
Niederschrift

über die Sitzung des Ortsrates des Gemeindebezirkes Rappweiler-Zwalbach am 12.01.2012 im
Schulgebäude Rappweiler-Zwalbach.

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.45 Uhr

Anwesende Mitglieder des Ortsrates Rappweiler-Zwalbach:
1. Maria Greuter, Vorsitzende
2. Daniel Holz, Schriftführer
3. Michael Dicke
4. Silvia Griem
5. Karsten Kiefer
6. Michael Görgen
7. Hanno Klein

Entschuldigt: Sylvia Kammer-Emden, Heiko Jungmann

Tagesordnung

Öffentliche Sitzung
1. Verfahren zur 8. Teiländerung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes der Gemeinde

Weiskirchen für das gesamte Gemeindegebiet (Hier: Ausweisung einer Sonderbaufläche
"Windenergie" im Bereich "Schimmelkopf' auf der Gemarkung Weiskirchen der
Gemeinde Weiskirchen)

2. Antrag auf Zuteilung eines Raumes der ehemaligen Schule
3. Saarland Picobello;
4. Anfragen, Anregungen, Mitteilungen

Nichtöffentliche Sitzung
5. Grundstücksangelegenheiten

Öffentliche Sitzung

1. Verfahren zur 8. Teiländerung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Weiskirchen für das gesamte Gemeindegebiet

Ortsvorsteherin Maria Greuter berichtet, dass von der Verwaltung die Ausweisung einer
Sonderbaufläche 'Windenergie" im Bereich "Schimmelkopf' auf der Gemarkung Weiskirchen
vorgeschlagen wird. Nach einleitenden Informationen durch die Ortsvorsteherin bekräftigt das
Orts- und Gemeinderatsmitglied Daniel Holz, dass sich die von ihm und vielen Bürgern
vertretene Ablehnung von Windkraftanlagen auf dem bewaldeten Höhenrücken des Hochwaids
keineswegs gegen regenerative Energien und die Windkraft generell richte, sondern gegen
Standorte auf dem Hochwaldrücken. Windräder auf dem bewaldeten Hochwaldrücken mit einer
Gesamthöhe von knapp 200 Metern hätten eine unakzeptable Natur- und
Landschaftszerstörung zur Folge. Außerdem dürfe Rappweiler-Zwalbach jetzt nicht andere im
Stich lassen, wo man selbst im Kampf gegen die Windräder im Wildpark die Solidarität der
Bevölkerung der anderen Ortsteile erfahren habe. Die SPD-Ortsratsfraktion kritisiert, dass den
Ortsratsmitgliedern völlig unzureichende Informationen vorliegen würden. Durch die SPD-
Fraktion werden die fehlenden Informationen benannt (siehe SPD-Antrag zur
Geschäftsordnung) und als Folge daraus die Vertagung der Angelegenheit beantragt. Eine



Anhörung des Ortsrates macht aus Sicht der SPD erst dann Sinn, wenn die Ortsratsmitglieder
Kenntnis von allen relevanten Fakten hätten und dann eine begründete Stellungnahme abgeben
könnten. Das Ortsratsmitglied Hanno Klein aus der CDU-Ortsratsfraktion spricht sich
grundsätzlich für die Ausweisung einer Sonderbaufläche 'Windenergie" in der Gemeinde aus.
Außerdem wendet sich Klein gegen die von der SPD vorgeschlagene Vertagung. Klein erklärt,
dass man zunächst über den Vorschlag der Verwaltung, also über die Ausweisung einer
Sonderbaufläche 'Windenergie" im Bereich "Schimmelkopf', abstimmen solle. Die Vorsitzende
stellt zu diesem Wunsch fest, dass der Antrag auf Vertagung einen Geschäftsordnungsantrag
darstellt, über den zwingend vorrangig abgestimmt werden muss.
Von Ortsvorsteherin Maria Greuter wird folgender SPD-Antrag zur Geschäftsordnung zur
Abstimmung gestellt:
"Der Ortsrat vertagt die Anhörung, da notwendige Informationen (u.a. in der Vorlage erwähntes
Konzept/Gutachten, Angaben zur Anzahl der Windräder, Fragen der Einspeisung, Umfang der
Waldrodungen und Flächenversieglungen, Fotomontage/Simulation) für eine qualifizierte
Stellungnahme des Ortsrates fehlen. Die Anhörung wird bis zur Vorlage der notwendigen
Informationen vertagt." .
Bei der Abstimmung über den Geschäftsordnungsantrag stimmen fünf Ratsmitglieder dafür und
zwei Ratsmitglieder dagegen. Damit ist der Antrag zur Geschäftsordnung angenommen,
sodass die Anhörung vertagt ist und erst dann erfolgt, wenn die geforderten Unterlagen und
Angaben den Ortsratsmitgliedern vorliegen.

2. Antrag auf Zuteilung eines Raumes der ehemaligen Schule
Die Ortsvorsteherin verliest das Antragsschreiben des Musikvereins auf Zuteilung eines Raumes
der ehemaligen Schule. Die Ortsratsmitglieder betonen in ihrer Diskussion einmütig die kulturelle
Bedeutung des Musikvereins für den Gemeindebezirk Rappweiler-Zwalbach und den Willen,
dem Musikverein in dieser Frage weiterzuhelfen. Da derzeit kein ehemaliger Klassenraum frei
ist, bietet der Ortsrat dem Verein die Mitnutzung des ehemaligen Lehrerzimmers an, in dem der
Ortsrat derzeit auch seine Sitzungen durchführt.
Beschluss: Der Ortsrat bietet dem Musikverein Rappweiler-Zwalbach die Mitnutzung des
ehemaligen Lehrerzimmers an (eigener Schlüssel für den Verein, gegenseitige Information über
Nutzungsbedarf zwischen Musikverein und Ortsrat).
Abstimmung: Einstimmig.

3. Saarland Picobello
Die Ortsvorsteherin Maria Greuter erteilt eingehende Informationen zu der Aktion "Saarland
Picobello" am 03.03.2012, die in diesem Jahr zum zweiten Mal durch den EVS organisiert wird.
In seinem Schreiben vom 29.12.2011 bittet das Ratsmitglied Daniel Holz um die Teilnahme an
der Sammelaktion. Die kurze Aussprache des Rates macht deutlich, dass die Teilnahme
befürwortet wird.
Beschluss: Der Ortsrat beschließt die Teilnahme des Gemeindebezirkes Rappweiler-Zwalbach
an der Aktion "Picobello" im Jahr 2012 und erteilt der Ortsvorsteherin den Organisationsauftrag.
Abstimmung: Einstimmig.

4. Anfragen, Anregungen, Mitteilungen
a) Begrüßungsschilder an den Ortseingängen
Ortsvorsteherin Maria Greuter berichtet über die Fertigstellung der Begrüßungsschilder. Der
Ortsrat begrüßt es, dass von der HTG nun doch nicht zwei, sondern drei Begrüßungsschilder an
den Ortseingängen aufgestellt werden, wie dies vom Ortsrat am 11.08.2011 nochmals gefordert
wurde. Den genauen Standort an den Ortseingängen (aus Waldhölzbach, Mitlosheim und
Weiskirchen) legt der Ortsrat in einer Ortsbegehung fest.
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b) Verkehrsgefährdende Sichtbehinderung
Auf den Hinweis aus der letzten Ortsratssitzung auf eine verkehrsgefährdende Sichtbehinderung
auf der Merzigerstraße (Hecke beim Anwesen Bodenseh) hat die Ortsvorsteherin inzwischen ein
Schreiben der Gemeinde Weiskirchen als Ortspolizeibehörde erhalten. Die Antwort der
Ortspolizei behörde ist nicht für alle Ratsmitglieder zufriedenstellend, da die Gefährdung vor
allem für die Abbieger gegeben ist, bei denen kaum ein Verstoß gegen die geltende
Höchstgeschwindigkeit festgestellt werden kann.

c) Entfernung von Bäumen
Das Ortsratsmitglied Hanno Klein fragt, ob es einen neuen Sachstand zum Anwohner-Antrag zur
Entfernung von Birken am Buswendeplatz Zwalbach gebe. Die Ortsvorsteherin teilt mit, dass die
Antragsteller bisher noch keinen Vorschlag für eine Ersatzanpflanzung vorgelegt haben.

d) Friedhofsangelegenheiten
Vom Ratsmitglied Hanno Klein wird die Situation der Urnenerdgräber angesprochen und der
Rasenschnitt um die Grabplatte kritisiert. Die Angehörigen müssten in diesem Bereich den
Grasschnitt häufig selbst übernehmen. Bei einer Wasserstelle auf dem Friedhof, an der das
Rohr viel zu kurz war, um die Gießkanne zur Wasserentnahme abzustellen, wurde das Rohr
inzwischen verlängert.

e) Tafel zur Zwalbacher Dorfgeschichte
Das Ortsratsmitglied Daniel Holz präsentiert einen Vorschlag für eine Tafel zur Zwalbacher
Dorfgeschichte für den Platz neben der alten Schule in Zwalbach und dankt dem Ratsmitglied
Karsten Kiefer für die Vergrößerung des Entwurfes. Ortsvorsteherin Maria Greuter wird diese
Angelegenheit in die Tagesordnung der nächsten Sitzung aufnehmen, um hierzu einen
Ortsratsbeschluss zu fassen.

f) Jagdpachtverwendung
Die erneut durch die Verwaltung vorgenommene Verausgabung von aufgelaufenen
Jagdpachterlösen des Gemeindebezirkes Rappweiler-Zwalbach, die dem Ortsrat zusteht, war
Thema der letzten Ortsratssitzung. Der Ortsrat hatte sich daher an die Verwaltung gewandt mit
der Forderung diese genannten Gelder dem Ortsrat ungeschmälert zur Verfügung zu stellen.
Gleichzeitig wurde eine Frist zur Stellungnahme bis zum 30.09.2011 gesetzt. Auf Nachfrage des
Ortsratsmitglieds Daniel Holz erklärt die Ortsvorsteherin, dass sie keine schriftliche

.~ Stellungnahme erhalten hat, obwohl die Frist bereits mehr als drei Monate verstrichen ist. Mit
dieser Thematik wird sich der Ortsrat in einer der nächsten Sitzungen erneut befassen.

Nichtöffentliche Sitzung


